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Vegetationseinheiten
Wiesenseggenbestand, Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

Biotopprägende Nutzung fortsetzen und weiter ausmagern!

keine Gefährdung X

X
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Vorwiegend genutzter und teils brachliegender Feuchtbiotopkomplex innerhalb einer feuchten Mulde eingebettet in intensiv genutztes 
Grünland auf Sandboden. Im Kern besteht der Feuchtbiotopkomplex aus einem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht eingebettet in ein 
Landröhricht mit dominantem Schilf im W und einem rasigen Großssegenried mit Sumpfsegge im O, welche beide wiederum von einer 
wertvollen Nasswiese umgeben sind. 
Die artenreichen Nasswiese ist sehr kleinwüchsig, mager und seggenreich, wobei Schwarze Segge  vorherrscht. Am Rande finden sich 
Fragmente von mageren Flachland-Mähwiesen, zudem nehmen am Rande Flatterbinsen zu. Als Besonderheit ist Sumpf-Dreizack in der 
Fläche häufig vorzufinden.
Innerhalb der Fläche findet sich ein Graben, an dem sich das Großseggenried fortsetzt. In Richtung SO setzt sich das Landröhricht mit Schilf 
und Großseggen entlang eines breiten Grabens zu beiden Seiten fort. Im Graben selber finden sich Rohrkolben und Kleine Wasserlinse.
Besonders hervorzuheben ist das zahlreiche Vorkommen von Schwarzer Segge sowie das punktuelle Vorkommen von Blasen-Segge, 
Fadenbinse, Kuckucks-Lichtnelke und Sumpf-Dreizack als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Phragmites australis Scirpus sylvaticus

Carex nigra Poa trivialis Urtica dioica

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Lemna minor Lychnis flos-cuculi Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Ranunculus acris Ranunculus repens
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Tanacetum vulgare Trifolium pratense
Trifolium repens Typha latifolia Juncus filiformis Triglochin palustre


